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AUS DER ZAHNARZTPRAXIS
Die We r b e l ü g e !

W
AS ve rs p r i cht die We r bu n g
n i cht alles, wenn es um
Z a h n p a s t a , M u n dwa s s e r

oder auch ‘ We i ß m a ch e r ’ ge h t .
Z u n ä chst einmal besch ä f t i ge n

wir uns mit dem Thema Zahnpa-
s t a . Was ist wirk l i ch wichtig? Sie
muss Ihnen sch m e cke n , damit Sie
s i ch auch ge rne und rege l m ä ß i g
die Zähne putze n . Sie sollte zur
Ka r i e s reduktion Fluorid enthal-
t e n , kein Fl u o r, wie es ge rne fa l s ch
ge s agt wird . Mit dem Fluorid ve r-
hält es sich wie Ko chsalz  (Nat r i-
u m chlorid) zu Chlor. Fluorid ist –
in Maßen ge nutzt – völlig unge-
f ä h rl i ch , wä h rend Fluor ein gifti-
ges Gas ist. N i e d r i g d o s i e rtes Fl u-
orid in Zahnpasten – rege l m ä ß i g
a n gewendet – kann einiges zur
Ka r i e s reduktion beitrage n .

Z A H N P U T Z T E C H N I K
We s e n t l i ch wich t i ger ist ab e r, d a s s
Sie Zahnbü rste und -pasta auch
w i rk l i ch sehr regelmäßig benu t-
zen und vor allem mit der rich t i-
gen Putztechnik! 

Viele Patienten gl a u b e n , das hät-
ten sie von den Eltern ge l e rn t . A b e r
in der Regel hatten diese auch ke i-
ne fa ch l i che Hilfe und somit über-
l i e fe rn sich teils sehr originelle
Va r i a n t e n , die mit der wirk l i ch
f u n k t i o n i e renden Zahnputztech-
nik (im Idealfall auch der Zunge )
n i cht viel zu tun hab e n . Diese ler-
nen Sie bei der rege l m ä ß i gen Pro-
p hy l a xe in der Zahnarztpra x i s.
G e r i n ger Au f wand – hoher Effe k t .

Bei der Pro p hy l a xe in der Zahn-
a r z t p raxis we rden bakterielle
Z a h n b e l ä ge, o b e r fl ä ch l i che Ve r-
f ä r bu n gen und nat ü rl i ch auch der
Zahnstein grü n d l i ch entfe rn t . S i e
l e rnen ganz pra k t i s ch , wie Sie Ihre
Zähne wirk l i ch effe k t iv putze n .
Am wichtigsten ist die Re i n i g u n g
der Zahnzwisch e n räume mit Zahn-
seide oder Interd e n t a l bü rs t e n . D a
kann man ohne A n l e i t u n g, p ra k-
t i s ches Üben und Erfo l g s ko n t ro l-
le viel fa l s ch machen und soga r
S chaden anrich t e n . Au ch bei Pro-
thesen hilft nur mech a n i s ches Re i-
n i gen mit speziellen Pro t h e s e n-
bü rs t e n . H o ch gelobte Re i n i-
g u n g s l ö s u n gen gre i fen den
Ku n s t s t o ff an und machen ihn
langfristig sprö d e.

Die Pro p hy l a xe wird – in der
Regel etwa halbjährl i ch – leb e n s-
lang fo rt ge f ü h rt . So lassen sich
neue Schäden an Zähnen und
Z a h n fl e i s ch wissensch a f t l i ch beleg t
n a h ezu komplett ve rm e i d e n .

AUFHELLUNG MIT ZAHNPASTA?
Nun wollen wir aber auch nich t
die Zahnpasten ve rge s s e n , die viel
we i ß e re Zähne ve rs p re ch e n . D a s
ist nicht empfe h l e n swe rt , we i l
d u rch die grobe Kö rnung (aggre s-
s iver Sch m i rge l e ffekt) auch die
Zahnsubstanz ab ge t ragen wird .
Oder es soll über bl e i ch e n d e
Bestandteile funktioniere n . D i e-
se sind aber aus medizinre ch t l i-
chen Gründen so niedrig dosiert ,
dass sie nicht wirken kö n n e n . B e i
h ö h e rer (wirksamer) Dosieru n g
wä re das Produkt nicht frei ve r-
k ä u fl i ch .

Der Weg zu we i ß e ren Zähnen
f ü h rt nur über eine Au f h e l l u n g
d u rch erp robte Substanze n , n e u-
d e u t s ch ‘ B l e a ch i n g ’ . Diese Metho-
de ist in der Zahnarztpraxis we s e n t-
l i ch schonender für die Zähne –
und vor allem sch n e l l e r.

Bei übere m p f i n d l i chen Zahn-
hälsen helfen bestimmte Zahnpa-
sten zumindest für bestimmte Zeit.
Bei grö ß e ren Zahnhalsdefe k t e n
müssen diese aber gefüllt we rd e n ,
weil sonst die Ka r i e s ge fahr in der
we i ch e ren inneren Zahnsubstanz
immens steigt. Ob bestimmte
Z u s ä t ze in der Zahnpasta Zahn-
fl e i s ch e n t z ü n d u n gen ve rm e i d e n
kö n n e n , ist wissensch a f t l i ch nich t
ab s chließend ge k l ä rt .

Und nun zum Thema Mund-
wa s s e r. Es ve r b e s s e rt sich e rl i ch
den Gesch m a ck . Eine Entfe rnu n g
von sogenannten ‘ P l a q u e s ’ (= fe s t-
e re, b a k t e r i e n i n t e n s ive Beläge) kö n-
nen sie nicht leisten, weil diese
n i cht wegspülbar sind.

ELEKTRISCHE BÜRSTEN
Was gibt es zu elektrischen Zahn-
bü rsten zu sage n . Sie entfe rnen ja
laut We r bung bis zu 100 Prozent (!?)
mehr Zahnbeläge als Handzahn-
bü rs t e n . G ru n d s ä t z l i ch ve rk ü r ze n
sie die benötigte Zeit, das heißt für
die gl e i che Re i n i g u n g sw i rk u n g
b ra u chen Sie bei rich t i ger A n we n-
dung we n i ger Zeit als mit der
H a n d z a h n bü rs t e. Das Re i n i g u n g s-
e rgebnis ist aber bei optimaler
A n wendung –  durch Training im
Rahmen der Pro p hy l a xe beim
Zahnarzt – in beiden Fällen das
G l e i ch e. Die Zahnzwisch e n rä u m e
e rre i chen auch elektrische Zahn-
bü rsten nur unvo l l s t ä n d i g. M a n
sollte zusätzlich einmal tägl i ch mit
Zahnseide oder Interd e n t a l bü rs t-
chen re i n i ge n .

Au ch unter dem Zahnfl e i s ch
können Sie zuhause nicht wirk s a m
sauber mach e n . Das ist Au f gab e
der Zahnarztpraxis im Rahmen der
P ro p hy l a xe s i t z u n g. Fa z i t : D a s
‘ z a h n a r z t s a u b e re Gefühl’ gibt es
eben doch nur beim Zahnarzt.
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